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Template für mögliche Feedbackaufgaben in der Sek I


1. Verbales Feedback
Individuelle Rückmeldungen:
„Deine Argumentation war schon sehr überzeugend. Achte noch darauf, dass du …“
„Gut gemacht! Besonders dein ... war stark, aber beim nächsten Mal könntest du …“
Offene Fragen stellen:
„Was denkst du, könntest du noch verbessern?“
„Wie würdest du das in einem anderen Kontext anwenden?“
2. Schriftliches Feedback
Feedback-Checklisten:
Kriterienlisten, die zeigen, welche Punkte gut erfüllt wurden und wo Nachholbedarf besteht.
Positive Formulierungen:
„Dein Einstieg ist gut gelungen, weil …“; „Die Beispiele könnten konkreter sein, z. B. …“
3. Peer-Feedback
Partner-Rückmeldung:
Schüler*innen bewerten die Arbeit eines Mitschülers nach vorgegebenen Kriterien und geben Verbesserungsvorschläge.
Satzstarter wie „Mir gefällt besonders …“, „Ich finde, dass … verbessert werden könnte, weil …“ helfen dabei.
Feedback-Tandem:
Zwei Schüler*innen arbeiten zusammen, tauschen Arbeiten aus und geben sich gegenseitig Feedback.
4. Selbstreflexion
Selbstbewertungstabellen:
Tabellen mit Skalen (z. B. von 1-5), in denen Schüler*innen einschätzen, wie gut sie verschiedene Kriterien erfüllt haben.
Reflexionsfragen:
„Was war besonders schwer für dich?“
„Woran merkst du, dass du das Ziel erreicht hast?“
5. Digitale Tools
Online-Feedback-Formulare: Tools wie Google Forms oder Mentimeter, bei denen die Schüler*innen anonym Rückmeldungen zu ihrer Arbeit erhalten.
Audio-Feedback:
Rückmeldungen der Lehrkraft oder von Mitschüler*innen in Audioform, z. B. über Apps wie Padlet oder Moodle.
6. Symbolisches Feedback
Punktesysteme oder Badges:
Schüler*innen erhalten digitale oder analoge „Badges“ (z. B. „Argumentationsmeister“ oder „Kreativer Denker“) für besondere Leistungen.
Feedback-Skalen:
Grafische Darstellungen, z. B. eine Fortschrittslinie, die zeigt, wo Schüler*innen stehen und was als nächstes erreicht werden kann.
7. Rückmeldebögen
Strukturierte Feedback-Bögen:
Vorgaben wie: „Das gefällt mir besonders …“, „Hier habe ich Fragen …“, „Das könntest du verbessern …“.
Ampelsystem:
Grün: Sehr gut gemacht; Gelb: Verbesserungsbedarf; Rot: Unklar oder fehlerhaft.
8. Gruppen-Feedback
Plakatrückmeldung:
Gruppen präsentieren ihre Arbeit, und die Mitschüler*innen geben Rückmeldungen in Form von Notizen, die an ein Plakat geheftet werden.
Gallery Walk:
Arbeiten werden im Raum ausgestellt, und die Schüler*innen geben schriftliches Feedback zu jeder Arbeit.
9. Lernfortschritt sichtbar machen
Portfolio-Arbeit:
Schüler*innen sammeln ihre Arbeiten und reflektieren selbst über ihren Fortschritt. Die Lehrkraft gibt dazu regelmäßige schriftliche Rückmeldungen.
Ziele setzen:
Feedback sollte auch helfen, konkrete Ziele zu formulieren (z. B. „Arbeite beim nächsten Mal an …“).
10. Abschluss-Feedback
Gruppen- oder Einzelgespräche:
Am Ende eines Projekts erhalten die Schüler*innen mündliches Feedback, das auf Stärken und Potenziale eingeht.
360-Grad-Feedback:
Mitschülerinnen, Lehrkraft und Schülerinnen selbst bewerten eine Leistung aus unterschiedlichen Perspektiven.

Beispiele 
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Wi sollte Feedback angenommen werden?

« Offenheit zeigen: Sei berett, das Feedback anzuhsren und nimm es nicht persanlich.

= Denke daran, dass das Feedback dir helfen soll, dich zu verbessern. Auch, wenn sie falsch geauBert
wurde

= Nurbei Unklarheiten gezielt und sachlich nachfragen

= Du brauchst dich nicht rechfertigen oder vereidigen

« Dirist es selbst aberlassen, ob und wie du die Kritik annimmst




image5.png
Feedback-4-Felder-Methode

Was lief gut? Wobei hattest du vielleicht Schwierigkeiten?

Konntest du die Auswirkungen der Globalisierung auf die Textilbranche und wie sie sich
in den Produktionsbedingungen niederschizgen, anhand der Beispiele aus dem Text,
beschreiben?

Konntest du die Probleme, die im Text bezaglich *Fast Fashion® und den
Konsumgewohnheiten der Menschen genannt werden benennen?

Konntest du erlautere, wie diese Probleme miteinander verknapft sind und welche
Konsequenzen sie haben konnen?

Konntet ihr zu zweit die im Text vorgestelitenvor-und Nachtteile niederlegen und die
Liste um eventuelle igene Uberlegungen erganzen?

Das wurde ich weiterempfehlen: Offene Fragen:
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Feedback

Wenn ihr den Text viermal gelesen habt, gebt euch gegenseitig ein Feedback!
Was hat euch gut gefallen? Was wiirdet ihr euch beim nachsten Mal wiinschen?

WICHTIG fur das Geben von Feedback:
* Gebt konstruktives Feedback.
* Formuliert in einer "Ich-Aussage" (Ich finde, ....; Ich bin der Meinung, ...; usw.).
* Nennt mindestens einen positiven Aspekt.
* Formuliert moglichst konkret.

WICHTIG fur das Empfangen von Feedback:
* Lasst euren Gegenuber ausreden.
* Fragt nach, wenn ihr etwas nicht verstanden habt.
* Feedback ist eine Chance, euch weiterzuentwickeln.

* Hilfreiche Satze fiir gutes Feedback:

* Ichfinde gut, dass ...
* Mir hat gefallen, dass ...

* |ch wirde mir wiinschen, dass ...
* |ch fande es besser, wenn du beim néachsten Mal ...
* Mir ist aufgefallen, dass ...
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Beispiel fiir einen Feedbackbogen:

Inhaltliche Kriterien

Hast du das Thema klar behandelt?

Hast du eine Klare Handlung mit einem Anfang, Hohepunkt und Ende?

Hast du einen interessanten Aspekt deines Themas behandelt?

Sprachliche Kriterien

Ist deine Grammatik korrekt?

Hast du die Zeichensetzung korrekt verwendet?

Ist deine Rechtschreibung korrekt?

Hast du einen abwechslungsreichen Wortschatz verwendet?

Sind deine Satze klar strukturiert und abwechslungsreich gestaltet?

Ist dein Text klar strukturiert?

Sprachlicher stil

Hast du deinen Schreibstil dem Thema angepasst?

Kann man deine eigene Meinung erkennen?

Kreativitat

Hast du deine eigene Kreativitat mit eingebracht?

Ist deine Geschichte einzigartig und hebt sich von anderen ab?

Gesamteindruck

Das hat mir besonders gut gefallen

Da musst du noch etwas dran arbeiten:

Meine Gedanken zu dem Feedbackbogen
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Wie sollte Feedback geauBert werden?

Beschreibend und nicht wertend
Ehriich und Respekrvoll

Stets auf das Verhalten, Leistungen und Inhalte fokussiert und nicht auf die Person bezogen

Sowohl positive als auch negative Kritik

Vermeidung von Veraligemeinerungen wie ‘immer”, nie” oder “die ganze Zeit”

Verdeutlicht an konkrezen Situationen nd Beispielen

Brauchbar: kritisier nur das, was tatsachlich veranderbar ist

Konstruktiv: Feedback solle hilfreich sein und Verbesserungsvorschlage beinhalten

Pragnant: Halte dein Feedback kurz und auf den Punkt, damit es klar und leicht verstandlich ist
Ich-Botschaften verwenden, um es persdnlicher und weniger anklagend zu gestalten (Bsp: "lch habe be-
merks, dass ...
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